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1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen 
(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 
hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 
oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 
dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-
toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-
quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-
wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 
auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-
ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 
mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 
auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-
einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 
besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 
gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 
keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 
überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 
entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert.  

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 
Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 
dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgründigen gravitativen 
Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. langfristige 
Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind (z.B. der 
Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgründige gravitative Massenbewegun-
gen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund der zu-
meist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig davon 
scheinen tiefgründige gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewegungen“ 
der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 
monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-
eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-
rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-
salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 
interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 
Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 
die an der GBA mittels Online-Recherche erhobenen gravitativen Massenbewegungen!  
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im Jänner 2020 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im Jänner 2020 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen 
sechs gravitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Diese waren ausnahmslos der 
Prozessgruppe Stürzen zuzurechnen, weswegen kein einziges Ereignis auf die Prozessgruppe Glei-
ten/Fließen entfiel oder nicht eindeutig zugeordnet werden konnte. (Abb. 1). 

 

 

Abb. 1: Mittels Recherche in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im Jänner 2020, differenziert 
nach Prozessgruppen. 

 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für den 
Jänner 2020 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) verdeutlicht deren Konzentration im Bundesland 
Tirol, wo sich drei Ereignisse zutrugen.  

Darüber hinaus fanden sich in Online-Quellen Informationen zu jeweils einer gravitativen Massenbewe-
gung in den Bundesländern Vorarlberg, Steiermark und Niederösterreich. 
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Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für Jänner 2020 erfasste gravitative Massenbewegungen, differenziert 
nach Bundesländern und Prozessgruppen. 

 

 

Abb. 3: Räumliche Verteilung der für Jänner 2020 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen unterschiedlicher Prozessgruppen (in Klammer die jeweilige Gesamtanzahl). 
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2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Untenstehende Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund gravitativer 
Massenbewegungen. Demnach kamen im Jänner 2020 bei zwei Ereignissen ebenso viele Personen zu 
Schaden. In beiden Fällen handelte es sich um ein Steinschlagereignis. 

 

Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherche in Online-Medien für Jänner 2020 erfassten Anzahl der Toten 
und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessgruppe. Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S G R U P P E  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 
Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 0 0 0 0 

Tote (gesamt) 0 0 0 0 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 2 0 0 0 

Verletzte (gesamt) 2 0 0 0 

TOTE 

und 

VERLETZTE 

Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 
und Verletzten 

0 0 0 0 

davon Todesopfer (gesamt) 0 0 0 0 

davon Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

 

Das erste der beiden Ereignisse (Abb. 7) geschah in den frühen Nachmittagsstunden des 3. Jänner im 
Gemeindegebiet von Hohenems (Bundesland Vorarlberg). Der Presseaussendung der Landespolizeidi-
rektion für Vorarlberg zufolge [3] lösten sich einige Gesteinsblöcke im oberen Bereich des Leiterweges, 
der vom Jüdischen Friedhof in Hohenems auf die Gsohlalpe führt. Eine zu diesem Zeitpunkt dort 
befindliche Person wurde vom Steinschlag erfasst und schwer verletzt (Abb. 4). 

 

                                                           
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote und/oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Abb. 4: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion für Vorarlberg zum Steinschlagereignis am Leiterweg in der Ge-
meinde Hohenems (Bundesland Vorarlberg) am 3. Jänner 2020 mit einer verletzten Person (Quelle: Lan-
despolizeidirektion für Vorarlberg) [3]. 

 

Ebenfalls schwere Verletzungen erlitt jener Autolenker, der in den Mittagsstunden des 26. Jänner 2020 
auf der Achenseestraße (B 181) von Maurach in Richtung Achenkirch (Bundesland Tirol) fuhr. Auf Höhe 
des Straßenkilometers 16,1 im Gemeindegebiet von Achenkirch geriet der PKW in einen Steinschlag 
(Abb. 5). Dabei durchschlug ein Gesteinsbrocken mit rund 15 cm Durchmesser die Windschutzscheibe 
(Abb. 6) und traf den Fahrer, wohingegen die beiden Mitfahrer unverletzt blieben [4], [5]. 

 

 

Abb. 5: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion für Tirol zum Steinschlagereignis auf der Achenseestraße im 
Gemeindegebiet von Achenkirch (Bundesland Tirol) am 26. Jänner 2020 mit einer verletzten Person (Quelle: 
Landespolizeidirektion für Tirol) [4]. 
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Abb. 6: Berichterstattung zum Steinschlagereignis auf die Achenseestraße im Gemeindegebiet von Achenkirch (Bun-
desland Tirol) am 26. Jänner 2020 mit einer verletzten Person (© Fotos: „ZOOM-Tirol“; Quelle: ORF-
online) [5]. 



Monatsübersicht Jänner 2020   
  

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt  Seite 8 von 19 

 

Abb. 7: Räumliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien im Jänner 2020 erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen mit Toten oder Verletzten, differenziert nach Prozessgruppen. 

 

2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte 
Informationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit 
Schäden an der Infrastruktur stehen. So verursachten im Jänner 2020 fünf der sechs aus Online-Quellen 
zugänglichen Ereignisse Schäden am Straßen- und Wegenetz. Demgegenüber stand kein einziges Ereig-
nis in Verbindung mit einem Gebäudeschaden (Abb. 8). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Monatsübersicht Jänner 2020   
  

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt  Seite 9 von 19 

 

Abb. 8: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im Jänner 2020 einhergegangenen Arten von Sach-
schäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten 
auftreten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

Zum zweiten Mal binnen 14 Tagen sahen sich Mitarbeiter der Straßenmeisterei Sankt Gallen im Bundes-
land Steiermark am 8. Jänner mit einem Felssturz an der Eisenstraße (B 115) im Gemeindegebiet von 
Landl konfrontiert (Abb. 10, Abb. 11) [6], [7]. Der erste war in den frühen Vormittagsstunden des 
27. Dezember 2019 erfolgt (siehe Monatsbericht 12/2019). Beide Male entpuppte sich derselbe Hang-
bereich als neuralgische Stelle. Dieser befindet sich auf Höhe des Straßenkilometers 96,900 unweit der 
Wandaubrücke, zwischen Hieflau im Süden und der Ortschaft Lainbach im Norden liegend (Abb. 9) [8]. 
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Abb. 9: Berichterstattung über den neuerlichen Felssturz auf die Eisenstraße (B 115) bei km 96,900 im Gemeinde-
gebiet von Landl (Bundesland Steiermark) am 8. Jänner 2020 (© FA 16, Land Steiermark; Quelle: „Kleine 
Zeitung“-online) [7]. 
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Abb. 10: Sturzblöcke des Felssturzes auf die Eisenstraße (B 115) bei km 96,900 zwischen der Wandaubrücke und 
Lainbach im Gemeindegebiet von Landl (Bundesland Steiermark) am 27. Dezember 2019 (© Foto: Straßen-
meisterei Sankt Gallen; Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [6]. 

 

 

Abb. 11: Sturzblock aus Konglomeratgestein des Felssturzes vom 8. Jänner 2020 am Hang an der Eisenstraße (B 115) 
bei Straßenkilometer 96,900 unweit der Wandaubrücke südlich von Lainbach (Bundesland Steiermark) 
(© Foto: FA 16, STED/Land Steiermark; Quelle: Webseite des Landes Steiermark) [9]. 
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Abb. 12: Mitteilung des Landes Steiermark zu den erforderlichen Hangsicherungsmaßnahmen an der Eisenstraße 
(B 115) bei Stra0ßenkilometer 96,900 im Gemeindegebiet von Landl (Bundesland Steiermark) nach den 
beiden Felsstürzen am 27. Dezember 2019 und am 8. Jänner 2020 (© FA 16, Land Steiermark; Quelle: 
Webseite des Landes Steiermark) [9]. 

 

Infolge der festgestellten starken Entfestigung der verwitterten Konglomeratschichten und der damit 
einhergehenden Gefahr weiterer Felsstürze entschlossen sich die Verantwortlichen zu umfangreichen 
Sicherungsmaßnahmen des betreffenden Hanges (Abb. 13). Diese implizierten eine mehrwöchige Total-
sperre der Eisenstraße, die Absprengung von rund 7.500 Tonnen Gestein (Abb. 14, Abb. 15) und die 
Errichtung eines Steinschlagschutzes (Abb. 12) [9]. 
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Abb. 13: Felssturzareal an der Eisenstraße (B 115) bei Straßenkilometer 96,900 im Gemeindegebiet von Landl nach 
den Ereignissen vom 27. Dezember 2019 und 8. Jänner 2020 (© STED/Land Steiermark; Quelle: Webseite 
des Landes Steiermark) [10]. 

 

Abb. 14: Sprengung an der Eisenstraße (B 115) bei Straßenkilometer 96,900 im Gemeindegebiet von Landl am 
28. Jänner 2020 (© STED/Land Steiermark; Quelle: Webseite des Landes Steiermark) [10]. 
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Abb. 15: Mitteilung des Landes Steiermark zur Sprengung an der Eisenstraße (B 115) bei Straßenkilometer 96,900 
im Gemeindegebiet von Landl (Bundesland Steiermark) nach den beiden Felsstürzen am 27. Dezember 
2019 und am 8. Jänner 2020 (© FA 16, Land Steiermark; Quelle: Webseite des Landes Steiermark) [10]. 

 

Am 28. Jänner erfolgte die Sprengung von etwa 5.000 Tonnen des verwitterten Konglomeratgesteins 
(Abb. 14, Abb. 15) [10], [11]. Da diese den Erwartungen entsprechend verlief, konnte die Totalsperre der 
Eisenstraße mit 1. Februar in eine einspurige umgewandelt werden. 

 

In den späten Abendstunden des 10. Jänner 2020 rückte die Freiwillige Feuerwehr Unterleutasch zu 
einem vermeintlichen Felssturz auf die Straßenverbindung Leutasch–Mittenwald (Bundesrepublik 
Deutschland) im Gemeindegebiet von Leutasch (Bundesland Tirol) aus [12]. Das erwartete Großscha-
densereignis entpuppte sich als kleiner Felsblock, der sich vom Hang gelöst hatte und im Abschnitt 
zwischen der Klammbrücke und der Höllkapelle auf die Straße gestürzt war [13]. 

Ein vermeintlicher Lawinenabgang in den späten Nachmittagsstunden des 26. Jänner an der Nordflanke 
der Raxalpe im Gemeindegebiet von Reichenau an der Rax (Bundesland Niederösterreich), der einen 
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Großeinsatz der Bergrettung auslöste, stellte sich letztendlich als Felssturz heraus, der von der Loswand 
unweit des Gaisloches bzw. des Preintaler Steiges in das Große Höllental abgegangen war [14], [15]. 

 

In den Abendstunden des 31. Jänner kam es zu einem Felssturz auf die Rotholzer Straße (L 218), auch als 
Alte Landstraße bekannt (Abb. 16, Abb. 17) [16], [17], [18]. Dieser trug sich zwischen Schwaz und Buch 
in Tirol bei Straßenkilometer 3,3 im Gemeindegebiet von Buch in Tirol (Bundesland Tirol) zu. Daraufhin 
verfügte die Behörde eine Straßensperre bis zum 3. Februar [19].  

 

 

Abb. 16: Berichterstattung über den Felssturz auf die Rotholzer Straße (L 218) im Gemeindegebiet von Buch in Tirol 
am 31. Jänner 2020 (Quelle: Webseite des Landes Tirol) [16]. 
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Abb. 17: Sturzblock des Felssturzes auf die Rotholzer Straße (L 218) im Gemeindegebiet von Buch in Tirol am 
31. Jänner 2020 (© Foto: M. Sporer; Quelle: Webseite von „Zillertalfoto“) [18]. 

 

 

2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im Jänner 2020 

Eine Differenzierung der eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im Jänner 2020 
nach dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 18) zeigt deren Verteilung über das gesamte Monat. Einzig am 
26. Jänner trugen sich zwei gravitative Massenbewegungen zu. 
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Abb. 18: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherche in Online-Medien erfassten gravitativen Massen-
bewegungen in Österreich im Jänner 2020 (in Klammer die Anzahl der Ereignisse). 
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